
07. September 2024

Feuerwehr verhindert Schlimmeres:
Rauchentwicklung in Steinwedel

Feuerwehr Lehrte rettet dank schnellem Einsatz nach
Rauchentwicklung durch angebranntes Essen. Keine

Verletzten, nur Sachschaden.

Ein ganz normaler Freitagmittag in Steinwedel wurde schnell zu
einem besorgniserregenden Einsatz für die Feuerwehr, als die
Alarmglocken läuteten.

Am 6. September 2024, um exakt 11:42 Uhr, wurde die
Feuerwehr in die Straße „Zum Braken“ gerufen. Grund für den
Einsatz war eine alarmierende Rauchentwicklung, die aus einer
Wohnung in einem Mehrfamilienhaus drang. Die Feuerwehren
aus Lehrte, Aligse und Steinwedel reagierten prompt auf den
Notruf.

Glücklicherweise hatten alle Bewohner das Gebäude bereits
verlassen, als die Einsatzkräfte eintrafen. Die Eigentümerin war
zuvor aus der Wohnung gegangen und hatte das Geschehen
nicht beobachten können. Doch was genau war passiert? Vor Ort
stellten die Feuerwehrleute fest, dass ein Topf auf dem Herd
stand und für die massive Rauchentwicklung verantwortlich war.

Der Einsatz im Detail

Die Situation stellte sich als kompliziert heraus, da die Haustür
verschlossen war und alternative Zugangsmöglichkeiten nicht
vorhanden waren. Dies führte dazu, dass die Feuerwehr
gezwungen war, mithilfe eines speziellen Kombigerätes
gewaltsam in die Wohnung einzudringen. Ein Einsatztrupp,



geschützt durch schwere Atemschutzgeräte, machte sich
daraufhin daran, den qualmenden Topf vom Herd zu nehmen.

Die folgenden Minuten waren entscheidend: Mit einem raschen
Luftaustausch entfernten die Feuerwehrleute die Rauchgase aus
der Wohnung, wodurch ein größerer Schaden erfolgreich
abgewendet werden konnte. Dank des umgehenden Vorgehens
der Einsatzkräfte gab es keine Personenschäden zu beklagen,
und auch der materielle Verlust hielt sich in Grenzen.

Die Feuerwehr nutzte diesen Vorfall, um einen eindringlichen
Appell an die Bürger zu richten. Sie bitten alle, beim Verlassen
der Wohnung stets sicherzustellen, dass Herd und andere
potenziell gefährliche Geräte ausgeschaltet sind. Solche
Vorgänge sind der Feuerwehr besonders wichtig, um riskante
Situationen zu vermeiden und Brände zu verhindern.

Insgesamt waren bei diesem Einsatz 24 Feuerwehrkräfte aus
Steinwedel, Aligse und Lehrte im Einsatz. Unterstützung
erhielten sie auch vom Rettungsdienst sowie der Polizei. Das
schnelle Handeln zeigt einmal mehr, dass auch kleinste
Nachlässigkeiten große Folgen haben können, wenn es um
Sicherheitsmaßnahmen im Haushalt geht.

Es ist zu hoffen, dass solche Vorfälle nicht zur Gewohnheit
werden. Die Warnungen der Feuerwehr sind nicht nur leere
Worte; sie sind ein notwendiger Schritt, um die Sicherheit
innerhalb der Gemeinschaft zu gewährleisten. Durch Aufklärung
und Sensibilisierung soll das Bewusstsein für Feuergefahren im
Alltag gestärkt werden.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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